
Nurten Erdogan, CFO

„Die Gesellschaft wird immer digi-
taler – das Geld wird es auch. Trotz-
dem kann man in Deutschland an 
vielen Orten immer noch nur mit 
Bargeld bezahlen. Wir setzen uns 
für eine echte Wahlfreiheit ein: An 
jeder Ladenkasse sollte digitales 
Bezahlen möglich sein, und zwar 
ab dem ersten Euro. So kann jede 
und jeder selbst entscheiden, ob 
sie oder er mit Bargeld oder digital 
bezahlen möchte. Laut Studien 
wünscht sich eine große Mehrheit 
in Deutschland diese Wahlfreiheit 
beim Bezahlen.“

Digitales Geld für die digitale Gesellschaft

Deutschland hinkt bei der Digitalisierung des Zahlungs- 
verkehrs im europäischen Vergleich hinterher. Noch immer 
akzeptieren viele Geschäfte und Behörden ausschließlich 
Bargeld. 

Studien zeigen eine klare Nachfrage nach digitalen Zah-
lungsmöglichkeiten in der Bevölkerung: In einer repräsen-
tativen Umfrage des Bitkom aus dem Juni 2024 forderten 
73 Prozent der Befragten, dass Geschäfte gesetzlich ver-
pflichtet werden, neben Bargeld mindestens eine digitale 
Bezahlmöglichkeit (Karten, Mobile Payment) anzubieten. 

Für eine echte Wahlfreiheit – unsere Positionen

Echte Wahlfreiheit an der Kasse: Verbraucher*innen sollen 
selbst entscheiden können, ob sie mit Bargeld oder digital 
bezahlen.

Gleichberechtigung von Bargeld und digitalen Zahl-
verfahren: An jeder Kasse und in jeder Behörde sollte  
mindestens ein bargeldloses Zahlungsmittel akzeptiert 
werden – ab dem ersten Euro.

Sicherung der Bargeldversorgung: Die Verfügbarkeit von 
Bargeld als akzeptierte und verbreitete Bezahlmöglichkeit 
muss weiterhin für alle Bürger*innen sichergestellt werden. 

Bar oder digital?
Für eine echte Wahlfreiheit

beim Bezahlen.
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Warum Wahlfreiheit beim Bezahlen wichtig ist
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In einer zunehmend digitalisierten Welt ist eine Gleich-
berechtigung von baren und digitalen Zahlungsmög- 
lichkeiten unverzichtbar, um den unterschiedlichen  
Bedürfnissen und Präferenzen der Menschen gerecht zu 
werden.

Eine echte Wahlfreiheit beim Bezahlen erhöht die Flexibi-
lität und den Komfort für alle. Kontaktlose Zahlungsme-
thoden sind schnell, sicher, einfacher und nachhaltiger.

Eine echte Wahlfreiheit stellt sicher, dass niemand auf-
grund seiner bevorzugten Zahlungsmethode benach-
teiligt wird und sorgt so für Barrierefreiheit und Fairness.

Auch Besucher*innen und Tourist*innen würden von  
einem größeren Angebot digitaler Zahlungsmethode 
profitieren.

Die Verbreitung von digitalen Zahlungsmethoden wäre 
ein Beitrag zu mehr Steuergerechtigkeit und würde 
den Kampf gegen die Schattenwirtschaft fördern.

Menschen, die Bargeld bevorzugen oder darauf ange- 
wiesen sind, müssen auch weiterhin die Möglichkeit 
haben, überall sicher und verlässlich bar be- 
zahlen zu können. Als Bank sehen wir es als unsere  
Verpflichtung an, die Bargeldversorgung unserer 
Kund*innen in der Fläche zu gewährleisten. Darum  
betreiben wir als ING mehr als 900 Geldautomaten in 
Deutschland und bieten Bargeld via App und Einzel- 
handel an (https://www.ing.de/girokonto/ing-bargeld/).
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